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I/B: Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange 
 
 
B 1: Bezirksregierung Düsseldorf vom 08.01. und 14.05.2012 
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Stellungnahme der Verwaltung 
 
Der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) machte mit Schreiben vom 
08.01.2014 darauf aufmerksam, dass das Plangebiet in einem Bereich 
liegt, in dem im 2. Weltkrieg vermehrte Kampfhandlungen stattgefunden 
haben. Der konkrete Verdacht auf Kampfmittel hat sich nach Überprü-
fung nicht bestätigt. Der KBD weist darauf hin, dass nicht auszuschlie-
ßen ist, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Auf die sich 
daraus ergebende besondere Vorsicht bei Erdarbeiten wird im Bebau-
ungsplan durch Aufnahme eines Hinweises aufmerksam gemacht. 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 
 
Den Äußerungen wird gefolgt. 
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B 2: Energieversorung Leverkusen GmhH & Co. KG   
 vom 16.01.2014 
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Stellungnahme der Verwaltung 
 
Im Rahmen des Ausbaus der Edith-Weyde-Straße ist die Verlegung der 
erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen in den südlichen Teil der 
Verkehrsfläche vorgesehen. Die Hinweise auf die zu beachtenden 
Maßnahmen vor und während der Bauphase sind nicht Gegenstand 
des planungsrechtlichen Verfahrens. Sie werden aber im Rahmen der 
konkreten Ausbauplanung berücksichtigt. 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 
 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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B 3: PLEdoc GmbH vom 20.01.2014 
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Stellungnahme der Verwaltung 
 
zu 1.): 
Die bereitgestellten Bestandspläne zu den Versorgungsleitungen wer-
den zur Kenntnis genommen und werden im Rahmen der Ausbaupla-
nung berücksichtigt. 
 
zu 2.): 
Die Nennung der Eigentümer der Gasleitung und des Lichtwellenkabels 
sind im Rahmen des planungsrechtlichen Verfahrens nicht von Belang. 
Sie wurden in der Begründung daher ersatzlos gestrichen. 
 
zu 3.): 
Eine Übernahme der in dem Kurtekottenweg vorhandenen und die E-
dith-Weyde-Straße kreuzenden Versorgungsleitung in den Bebauungs-
plan ist nicht erforderlich, da diese Verkehrsflächen als öffentliche Ver-
kehrsflächen festgesetzt sind. Damit sind die dort liegenden Ver- und 
Entsorgungsleitungen planungsrechtlich ausreichend gesichert. 
 
zu 4.): 
Die Zustimmung zu dem festgesetzten bahnbegleitenden Leitungsrecht 
wird zur Kenntnis genommen. In den Bebauungsplan wurde eine Fest-
setzung aufgenommen, die sicherstellt, dass der geforderte Mindestab-
stand zwischen den vorhandenen Versorgungsleitungen und neuen 
Pflanzungen eingehalten wird. 
 
zu 5.): 
Die Hinweise zur Beachtung bestimmter Schutzmaßnahmen bei dem 
geplanten Ausbau der Verkehrsfläche der Edith-Weyde-Straße sind 
nicht Gegenstand des planungsrechtlichen Verfahrens. Sie werden a-
ber im Rahmen der konkreten Ausbauplanung berücksichtigt. 
 
zu 6.): 
Im Rahmen der nachfolgenden Baumaßnahmen wird die PLEdoc 
GmbH rechtzeitig in die Planungen einbezogen.  
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 
 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. Die Äußerung zur 
Aufnahme der im Kurtekottenweg liegenden Versorgungsleitung wurde 
nicht gefolgt. 
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